
HÖH Woche 27/2014 Wilhelmsburg, Karlstetten 3 9 

Startschuss für 
„Betreutes Wohnen" 
Projekt | Gemeinderat hat die GEBÖS mit der Planung beauftragt. 
Aufregung um Einmischung der Gemeinde beim „Fall Stockerhütte" 

Von Inge Moser 

WILHELMSBURG | Der Startschuss 
für das Projekt „Betreutes Woh­
nen" ist gefallen. Bei der Ge­
meinderatssitzung wurde die 
GEBÖS mit den Planungen be­
auftragt. Demnächst soll ein 
Baurechtsvertrag auf die Dauer 
von 50 Jahren vereinbart wer­
den. Die Stadtgemeinde erhält 
dafür Baurechtszinsen von 
9.492 Euro pro Jahr. Das Gebäu­
de soll in der Hammergasse auf 
rund 1.000 Quadratmeter er­
richtet werden, der Quadratme­
ter-Preis hegt bei acht Euro. 

Weiters wurde einstimmig be­
schlossen, dass für die äußere 
Anbindung des ehemaligen 
Union-Sportplatzes die Straße 
errichtet sowie Kanal, Wasser, 

Strom und Gas verlegt wird. „In­
vestoren zeigen hier großes In­
teresse", so Bürgermeister Ru­
dolf Ameisbichler. 

Für die Feuerwehr wurde die 
Subventionierung für den An­
kauf eines Einsatzfahrzeuges be­
schlossen. 30.000 der 88.000 
Euro wird - aufgeteilt auf drei 
Jahre - von der Gemeinde über­
nommen. Auch an der Ertüchti­
gung des Schießstattgerinnes 
beteiligt sich die Gemeinde mit 
35.000 Euro. 

Einmal mehr beschäftigte 
auch die Stockerhütte bei der 
Sitzung den Gemeinderat - und 
sorgte für reichlich Gesprächs­
stoff. So wurde zunächst be­
schlossen, dass ein Vertrag mit 
den Naturfreunden abgeschlos­
sen werden soll, damit alle Ver­

pflichtungen, die durch eine 
mögliche Öffnung des Privatwe­
ges resultieren, vom Betreiber 
der Stockerhütte übernommen 
werden. Hier stimmten die 
ÖVP-Mandatare Johann Grass­
mann, Michaela Waxenegger 
und Christian Brödl dagegen. 

Anschließend ging es zum 
dritten Mal im Gemeinderat um 
die Öffnung des Privatweges 
selbst. Der Antrag liegt zwar be­
reits seit Wochen bei der BH -
damals vom Bürgermeister ein­
gereicht, die NÖN berichtete -
nun wurde er aber auch „zur Si­
cherheit" noch vom Gemeinde­
rat beschlossen, allerdings nur 
mit den Stimmen von SPÖ und 
Grüne. ÖVP und FPÖ kritisier­
ten dabei die Einmischung der 
Gemeinde am Streit. 

Spatenstich für 
Nahwärme erfolgt 
Biomasse-Werk | Nach langwierigen Verhandlungen 
wird im Juli mit dem Bau der Anlage begonnen. 

Von Walter Nemec 

KARLSTETTEN | Die Projektidee 
wurde bereits im Jahre 2010 ge­
boren und nach einigen Hürden 
über die Standortfrage fand vor 
kurzem der Spatenstich für die 
Errichtung einer Nahwärmean­
lage statt. 

Die HSH Bioenergie GmbH er­
richtet südlich der Gewerbestxa-
ße ein Biomasseheizwerk samt 
Nahwärmeleitung bis ins Orts­
zentrum. Die einen Kilometer 
lange Rohrleitung versorgt eine 
Wohnanlage (29 Wohnungen) 
und im Ortszentrum Schulen, 
Gemeindehaus und Kindergar­
ten. Zudem hofft man auf An­
schlüsse von Privatabnehmern. 

Die Wärme wird aus Hack­
schnitzel (Belieferung erfolgt 
durch Landwirte aus der Regi­
on) erzeugt und soll in der ers­
ten Ausbaustufe mit zwei Hack­
gutkesseln eine Leistung von je 
500 kW bringen. Mit dem mo­
dernst eingerichteten Heizwerk 
wird man bereits in der Grund­
ausbaustufe rund 260.000 Kilo­
gramm CO2 einsparen. 

Die Bauarbeiten am Heizwerk­
standort erfolgen bereits mit Ju­
li. Die Wärmelieferung soll mit 
Oktober erfolgen. 

Bürgermeister Anton Fischer 
zeigte sich erfreut, dass das Pro­
jekt nach europaweiter Aus­
schreibung und langwierigen 
Verhandlungen nun startet. 

KURZ NOTIERT 
WILHELMSBURG 
Zumba. Das Sportreferat der 
Stadtgemeinde lädt zu kostenlo­
sen Zumba-Terminen ins Park­
bad ein. Diese finden am Diens­
tag, 1., Donnerstag, 17., Mitt­
woch, 23., und Dienstag, 29. Ju­
li, jeweils von 17.30 bis 18.30 
Uhr statt. 

Turmspringen. Der Turmspring-
Kurs mit Olympiateilnehmer 
und Trainer Erich Pils geht in 
die nächste Runde. Am Don­
nerstag, 3. Juli, beginnt um 10 
Uhr im Parkbad der nächste 
Kurs. Die weiteren Termine wer­
den dann vor Ort bekannt gege­
ben. 

Workshop. Im Rahmen der neu 
gegründeten Kulturscene 3150 
wird Christa Walchshofer, Di­
rektorin der Prof. Fritz Küffer 
Volksschule-Nord, einen Musi­
cal-Workshop für Kinder und 
Jugendliche für die Ferien orga­
nisieren. Ab Montag, 28. Juli, 
soll an fünf Tagen geprobt wer­
den, zum Abschluss soll es eine 
Aufführung geben. Mitmachen 
können Kinder und Jugendliche 
ab acht Jahre. Preis: 180 Euro. 

Freuen sich beim Spatenstich über den bevorstehenden Baustart des Nah­
wärme-Projekts: Franz Hofbauer, Karl Schweitzer, Bürgermeister Anton Fi­
scher und Projektleiter Werner Hofbauer. Foto: privat 


